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Die Glücksfee entschied sich am 
Murtner Weihnachtsmark zuguns-
ten unsere Tochter Janine Kedros.

Unter dem Motto «Weihnachts-
wünsche gehen in Erfüllung» organi-
sierte der Murtenbieter nämlich eine 
ganz besondere Aktion. Jeder konnte 
sich seinen ganz speziellen Wunsch 
aufschreiben. Und Janine wünschte 
sich bei der Bäckerei Aebersold eine 
Backstunde, um vielleicht dem Ge-
heimnis des  leckeren «Nidelku-
chens» etwas näher zu kommen.

Herr Aebersold stieg auf 
den Wunsch ein und organi-
sierte an Janines achtem Ge-
burtstag, dem 20. Mai 2009 

einen Nachmittag der unver-
gesslichen Art.

Sie durfte zusammen mit 
ihrem Bruder Matthias und 
ihren Freundinnen Tami-
na, Melissa und Ramona in 
der Backstube der Bäckerei 
Aebersold unter der An-
leitung von Herrn Aeber-
sold höchst persönlich die 
«gluschtigsten» Sachen ba-
cken. 

Von den Zopftierlis über die 
Spitzbuben bis zur Geburts-

tags-Torte  kreierte Herr 
Aebersold mit viel Charme 
und Witz mit den Kindern 
den ganzen Nachmittag 

lang die Süssigkeiten. Natürlich gab 
es zwischendurch auch, unter ande-
rem, vom feinen «Nidelkuchen» zum 
Probieren.

Alle hatten einen Riesenspass und 
kamen vor lauter Staunen fast nicht 
mehr zur Ruh.

Ich danke Herrn Bernhard Aeber-
sold und seiner Frau Ulrike mit einem 
grossen «Merci», dass sie sich die Zeit 
für ein unvergessliches Geburtstags-
fest von Janine und ihren Freundin-
nen genommen haben.

 Sylvia Kedros

Unsere Leser erfüllten Wünsche

Wünsche  
gehen in Erfüllung…
Wünsche  
gehen in 

Geburtstags-Party einmal anders

REKLALME

VERSICHERUNGS-RATGEBER 

Auto ausgeliehen – 
bin ich versichert?
Familie Bucher zieht um. Für die 
«Züglete» leiht Hans Bucher von 
seinem Schwager Bruno Thommen 
einen Lieferwagen aus. Kollegen und 
Freunde helfen kräftig mit, und der 
Umzug geht zügig voran. Doch auf 
der letzten Fahrt passiert es: Hans 
Bucher beschädigt einen Zaun und 
den Lieferwagen – wer muss für den 
Schaden aufkommen?

Den beschädigten Zaun übernimmt 
die Motorfahrzeug-Haftpflichtversiche-
rung von Bruno Thommen. Die Folge: 
der Bonus wird zurückgestuft. Muss 
Buchers Schwager diesen Bonusverlust 
tragen? Nein – in der Regel übernimmt 
die Privat-Haftpflichtversicherung des 
Lenkers diesen Bonus-Verlust.

Die Beule am Transporter 

Für den Schaden am ausgeliehenen 
Transporter allerdings sieht es anders 
aus: Hans Bucher ist gegenüber sei-
nem Schwager haftbar. Er muss die 
Kosten also selbst übernehmen. In der 
Grunddeckung der Privat-Haftpflicht 
sind solche Schäden meist nicht einge-
schlossen. Eine Ausnahme bildet zum 
Beispiel das Angebot der Mobiliar: Bei 
ihr ist das «gelegentliche Führen frem-
der Personen- und Lieferwagen bis 3,5 
Tonnen» im Grundpaket enthalten. 

Wer gelegentlich fremde Fahrzeuge 
chauffiert, tut also gut daran, seinen 
Versicherungsschutz zu prüfen – und 
falls nötig eine Zusatzdeckung abzu-
schliessen.

Kein Freipass 

Die Zusatzdeckung ist trotz allem 
kein Freipass für Unvorsichtigkeit! 
Beachten Sie: 

-
ben einen Selbstbehalt, zum Beispiel 
minimal 500 Franken, maximal 10% 
der Schadensumme.

heisst, dass bei «regelmässiger» Benüt-
zung keine Deckung besteht! Die Er-
fahrung zeigt, dass diese Regelung von 
den Versicherern recht streng interpre-
tiert wird. «Gelegentliche Benützung» 
wird bei der Mobiliar zum Beispiel mit 
«bis zu 24 Tage pro Jahr» interpretiert.

Nicht versichert sind normalerwei-
se auch Schäden an Fahrzeugen des 
Arbeitgebers, Schäden an gemieteten 
oder geleasten Fahrzeugen – sowie 
Schäden während Fahrten, die gegen 
Bezahlung oder beruflich ausgeführt 
werden.

Generalagentur Murten-Ins

Bernhard Hubacher
Bahnhofstrasse 10, 3280 Murten
Telefon 026 627 97 97 
www.mobimurtenins.ch

Aktiv und engagiert sein, ist das Ziel
Murten / Am kommenden Samstag 
verkauft die Junior Chamber Inter-
national Switzerland (JCI) zuguns-
ten der Schweizerischen Multiple 
Sklerose Gesellschaft 50 000 Rosen. 
Fabian Breitschmid, Präsident der 
JCI Sense-See, spricht über den 
Zweck dieser Aktion und die Ziele 
der Organisation allgemein. 

Interview: Hildegard Netos

Herr Breitschmid, Sie sind in diesem 
Jahr Präsident der JCI Sense-See. Wel-
che Ziele wollen Sie in Ihrem Präsidi-
umsjahr erreichen?

Ich möchte vor allem Leute moti-
vieren sich bei der Junior Chamber 
zu engagieren. Die Möglichkeit, uns 
kennenzulernen, besteht an einem 
unserer Lunchs, die jeweils am ersten 
Mittwoch des Monats stattfinden. In-
teressierte können daran teilnehmen, 
und wenn ihnen das Treffen zugesagt 
hat, an den Kandidatenanlass kom-
men. Wichtig ist zu wissen, dass, wer 
bei uns mitmacht, dies motiviert und 
engagiert tun sollte. Jedes Mitglied ist 

in einer Arbeitskommission und setzt 
dort sein Wissen und Können ein. Für 
den Rosenverkauf, den RoseDay, bei-
spielsweise haben wir eine Arbeits-
kommission gegründet, die den An-
lass organisiert hat. 

* * *

An diesem Rose Day verkauft die JCI 
Sense-See in Murten und Düdingen 
800 Rosen für die Schweizerische Mul-
tiple Sklerose Gesellschaft. Beteiligt 
sich Ihre Organisation an anderen ge-
meinnützigen Projekten?

Ja, denn eines unserer Ziele ist die 
gemeinnützige Arbeit. Dazu führen 
wir neue und bereits zur Tradition 
gewordene Events durch. So zum 
Beispiel für die Stiftung deStarts des 
Instituts St. Josef Guglera. Dort üben 
einige unserer Mitglieder mit Jugend-
lichen im Rollenspiel, wie ein Bewer-
bungsgespräch vor sich gehen könnte. 
Danach wird das Gespräch entspre-
chend beurteilt, Positives hervorge-
hoben und Verbesserungswürdiges 

benannt. Wir unterstützen dadurch 
junge Menschen mit sozialkulturellen 
oder gesundheitlichen Problemen bei 
der Lehrstellensuche. 

* * *

Welche anderen Ziele verfolgt die JCI? 
Unsere Mitglieder sind junge, selbst- 

ständige Unternehmer oder Leute, 
die in einer Führungsposition ange-
stellt sind. Daher nimmt die Pflege 
des Netzwerks eine zentrale Rolle 
ein. Dazu treffen wir uns sowohl im 
kleineren Rahmen der JCI Sense-See, 
aber auch an grösseren Anlässen. Ne-
ben der Möglichkeit sich kennenzu-
lernen und auszutauschen, beinhalten 
diese Kongresse häufig auch Weiter-
bildungsangebote. 

* * *

Weiterbildung in welchem Gebiet?
Wir wollen die persönlichen Fä-

higkeiten und Führungsqualitäten 
unserer Mitglieder stärken. Daher 
beinhalten Referate oder Workshops 
häufig Themen wie: Kommunikations-
fähigkeit, Training in Führungsfragen 
oder Menschenkenntnis. Ziel ist, mehr 
Sicherheit im Auftreten und in der 
Zusammenarbeit mit Angestellten zu 
erlangen. 

Die Junior Chamber International 
Switzerland (JCIS) ist eine Non-
Profit-Organisation, politisch und 
konfessionell unabhängig. Die Mit-
glieder sind zwischen 18 und 40 Jah-
re jung. Kreative, mutige und offene 
Führungskräfte, die bereit sind, durch 
ihre aktive Mitarbeit innerhalb von 
JCIS neue Fähigkeiten zu entwickeln 
und sich in wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Projekten für die Ge-
sellschaft zu engagieren. Die JCIS ist 
in über 100 Ländern auf allen fünf 
Kontinenten aktiv. Zur JCI Sense-
See gehören aktuell 19 Aktivmitglie-
der. Weitere Informationen www.jci-
sense-see.ch

Fabian Breitschmid, Präsident der JCI Sense-See

MELDUNG

Kantonaler Plan zur 
Stützung der Wirtschaft

Im Rahmen der Staatsrechnung 
2008 hat der Staatsrat beschlossen, 
globale Mittel in Höhe von 50 Mio. 
Franken für den Plan zur Stützung 
der Freiburger Wirtschaft bereitzu-
stellen. Dieser Betrag wurde einem 
Fonds zugewiesen, um 24 Massnah-
men zur Bewältigung der Krisen-
auswirkungen zu finanzieren. Durch 
die Bewilligung des Dekrets vom 
6. Mai 2009 zur Staatsrechnung des 
Kantons Freiburg für das Jahr 2008 
und zur Schaffung eines Konjunk-
turfonds hat der Grosse Rat eine 
gesetzliche Grundlage für diesen 
Fonds geschaffen.
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